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Wokitifche MsSsrftcht.
Z«e Stefor« des Gtr«frrchLs«eldet die«Deutsche

Jurrstcnzeiluug", daß die bekannte Komm isston vsnUniver-
fitätslehrern nicht Müßig gewesen sei, und daß bereits vier
Bände einer vergleichenden und kritischen Darstellung der
strafrechtlichen Materie fertig vorliegeu rmd mit der Auf-
strlluag eines Rsform-EntwurfS im Reichsjustizamt schon
begonnen worben sei.

Der z«r U»terf«ch«»g gegen de« V »«ver«e«r
v. P »tLks«eer bestellte Uaiersuchangsrichlrr, Kammektze-
richtLrat Straehlrr, wird stch in den Nächsten Woche» nach
Kameruu begeben, um dort persönlich ErAttteliMgeu auzu-
stelleu. — Ans Wunsch der Esse.sKen Gesellschaften läßt
die KolüvialabLritvLg durch einen Bücherrevisor die Bücher
der genannten Gesellschaft eiulehen, um fetzzsstrüen, daß
Gollveemnrv. Puttkamera« de» Gesellschaften weder be¬
teilige ist nach Zuwendungen irgendwelcher Nrt erhalten hat.

D«S badische Vermögextftexerzesrtz ist von der
Zweiten Kammer mit 48 gegen 31 Stimmen angenommen
worden. Dagegen stimmten die SsMdLmokcatrri und
Deslskritteu, weil das Gesetz za agrarisch sei.

De« englische» UnlerchaxS legte bei Beratung
des Budget» LrS Kslrmialamts der UnterstaalSsekketär Chur¬
chill den Plan der Regierung bezüglich der neuen Verfass-
aug von Transvaal vor. Danach wird in Transvaal eine
aus 69 Mitglieder«zusammengesetzte gesetzgebende Bersg«» .
lang cmgriührt. 34 Vertreter solle» Skt de«Rand, 6ans
Pretoria. 29 auf das übrige Land rmssllrv. Ferner solle
eine zweite Kammer grschaffm werden, dir stch aus 35 er-
nannten Mitgliedern znfammevsetzA solle. Churchill führte
ans, er wolle über das Resultat der Wahlen nichts prophe¬
zeien, erkläre aber, es würde eine Gotlrsgabe für Südafrika
sein, wenn dort eine Koalitionsregierung mit einem ge¬
mäßigten Manu an der Spitze bestäube, Di« Engländer
in Transvaal könnten stch durch Ausübung der Wahl eine
Mehrheit sichern Die neue'Verfassung würde eine Be¬
stimmung enthalten, die dir Arbeit von skladensrtigem
Charakter verhindere. Die Vorlage wurde mit 316 gegen
83 Stimmm angevomWen.

A»s A»»ft««tt»»pel wird berichtet: Auf Anregung
anderer Botschafter, in der Frage der Zollerhöhung uach-
zugeden, avtwo tete der britische Botschafter, seine Regierung
könne keinesfalls der Türkei freie Verfügung lasten über
de« Ertrag dieser ueueu Steuern, da England Sicherheit
haben müsse, daß der Ertrag nicht gegen seine Interessen
aagewradt werden könne. Dies bezieh: stch klar aus eine
etwaire Finanzierung des Weiterbaues der Bagdadbohu,
wie sie kürzlich von der Morning Post als Zweck der Er¬
höhung angegeben wurde.

Der griechische Geschäftsträger i» Sofia Hst
bei der bulgarischen Regierung wegen der in PhiUppvprl
vorgekommeuen griechensetudlichen Kundgebungen Protest
erhoben. Er har kür die griechischen Staatsangehörigen,
die durch die Ausschreitungen Schaden erlitten haben, einen
Schadenersatz verlangt. Die Regierung bat die strengsten

Maßnahme« getroffen. In de« gröberen Prsvtuzstädteu
ist die Ruhe wieder hergestellt; in einigen Dörfer» dauern
die griechevfemdliche« Kundgebungen aber fort. — Eine
griechische Bande, welche das bulgarische Dorf Gornttschera
»iederzubreuueu beabsichtigte, wurde aufgeriebcn. 14 Mit¬
glieder der Bande wurden getötet und ein Manu gefangen
genommen.

«l»f ste« pamamerikaxische» A, »g,rtz i« Mi»
de Ja «eir» hielt Staatssekretär Rom vs« deu Bereiutgteu
Staaten vou Nordamerika eine Rede, iu der er darauf
htuwtts, daß der Kongreß die gegenseitige Unterstützung der
amerikanischen Republik«« organisieren und allein nach deu
Siegen auf friedliche« Gebiet streben soll. Niemand soll
ein anderes Land begehren, als das seine, rwd keine andere
Herrschaft, «lS die über stch selbst. Die Unabhängigkeit
und die Rechte der Kleinen müßten ebenso geachtet werben,
wie die der Großen. Die Amerikaner trachten wohl danach,
ihre Rrichtümer auf dem kommerziellen Gebiet zu vermehren,
wünschen dabet aber mcht, anderer Lemr Eigentum zu ver¬
nichten, sondern wollen jedermavu helfen znm Besten der
allgemeinen Wohlfahrt. Staatssekretär Rost sprach sodann
die Hoffnung ans, in einigen Monaten auf der Friedens-
koafrreuz jim Haag alle amerikanischen Staaten jvertreten
zu sehr», und schloß damit, daß er dir Gründung einer
rein amerikautschm Union empfahl, um so Mißstimmungen
z« vermeiden, Kriegsursachen zu beseitigen, die freien ameri¬
kanischen Stamm vor dm Lasten kriegerischer Rüstungen
zu bewahren und deu Auvrnch der wahren Freiheit zu be
schleunigen. _

Ans de« Beirat der Berkehrsa»st«lte«.

Der am Mittwochi» Rathanssaal zu Geislingen
abgrhkltevcn 54. Sitzvvg des Beirats der Verkehrs-
anstaltru wohnte auch der StaarSmiuister der auswärtigen
Angelegenheiten, v. Weizsäcker, au, der in einer längere»
Ansprache». a. auch die PersoneutarisrefsrA und die
Verhandlungen über die BetriebSmittelgemeiuschaft
berührte. Ec gab de« Wunsch Ausdruck, daß die Personen-'
rarifrcfor» de» Laude Gutes bringe» möge. Was die
Eirnühruug des Zveipfennigtarifs antauge, so freue
eS ihn, « itteilen zv können, daß stch dieselbe infolge der
außerordentlichen Anstrengungen der beteiligten Beamten
nach eine« kürzlich eivgegaugenen Bericht der Gemraldirektiou
aus 1. Oktober dS. IS .. wir i« Landtag iu Aussicht
gestellt wurde, werde ermöglichen lassen.

U>ber die VetriebSmtNelgemeinschssLäußerte sich
der Minister sehr zurückhaltend: er «einte, dir schwebenden
Verhandlungen könnten durch lauge retrospektive Betrach¬
tungen nur gestört werden; auch durch Zeitungsartikel, denen
die Verwaltung gänzlich fern stehe, dürfe«chie so wichtige
Sache nicht berührt werden. Er gehe aus die in deu
letzten Tagen iu der Ocsftotlichkeit erörterten Dinge nicht
näher ein, doch erwähne er zur Orientierung deS Beirats,
daß die Akte» nad die Beamten der Etfeudahriverwaltrmg
nichts wissen von eine« bayrischen Vorschlag der
Teilung des Personenverkehrs »ach dem Süden.
In Sache» der BetriebSmiLtelgemeivschaft liegen, wie der

vonS. MunSmavu.
Autorisierte Uebersetzung. Nachdr. verd.

(Fortsetzung.)

Nehmen Sir es ruhig, sagte der Inspektor, es ist Geld
für das Sie stch ehrlich«»gemüht haben. ES ist der Ar-
britstohs, drnSie über den vorgeschriebenen verdient habe«
and der Ihne« wie jedem anderen Gefaagrnen gut ge¬
schrieben wird. ES find i« Ganzen dreizehn Talerß und
stebeu Schillinge. Wollen Sie hier quittieren?

Frau Bruhu Lahor die Feder und schrieb ihren Name».
Darauf reichte ihr brr Inspektor die Hand und sagte:
An Sie brauche ich dir gewöhnliche», warnenden Worte

nicht zu richtes Ihren Aufenthalt hinter den düsteren
Kerkermausrv können wir nur beklagen.

Frau Bruhu drückte schweigend seine Hand und ging.
Der Aufseher führte ste durch das Tor, das sich knarrend
öffnete nnd dann schwer hinter ihr zufiel, als wolle es ste
für immer vou dm vielen dunklen Erinnerungen treuueu.

Fra» Bruhu halte tief Ate« und sog tu einem langen
Zage die frische Sommerluft ein.

Daraas richtete st: ihre Schritte nach de« Hause des
Geistlichen und klingelte dort. Dir noch nicht erwachsene
Tochter deS Pastors öffnete. Sie war über diesen Besuch,
der von der Strafanstalt kam, keineswegs erstaunt. GS
war keine Seltenheit, daß die Freigelassenen, bevor ste wieder
iu die Wrlt htucmStraterr, ihre« Seelsorger Lebewohl

sagten und ihm für den Trost dankten, dev er ihnen in des
schweren Tagen ihrer Buße gespendet hatte.

Der Pastor empfing Frau Bruhu mit aufrichtiger
Herzlichkeit uad führte fir in sein Studierzimmer.

Die Fenster standen offen, und draußen asS dem
Garten drang eia frischer Wohlgersch in das Zimmer.

Scheu Sie wohl, « eine liebe Fran Bruhu, unser lieber
Herrgott hat doch alles zu» Besten gewavdt.

Ja , das hat er getan. Ich glaube aber, Herr Pastor,
daß Ste ihm dabei geholfen haben.

Der Geistliche nickte.
Ans Frau BruhnS Stimme klang aber ein gewisser

Vorwurf, als ste sagte:
Ich hatte aber doch Ihr Versprechen, daß Sie «ei«

Geheimnis nicht verraten wollten.
Gewiß, antwortete der Pastor entschieden. Ich gab

Ihnen das Versprechen, aber nur unter der Bedingung,
daß mein Schweigen stch mit meine« Gewisse» vertrage.

Tat es dies denn nicht?
Nein, mein Gewissen gestattete mir nicht, eS ruhig mit

anzusehm, daß daS einmal begonnene Lügengewebe weiter
gesporruen wurde. Denn aus Lüge entsteht Lüge, selbst
wenn sie scheinbar eine« guten Zwecke dient. Die Wahr¬
heit allein verbreitet Licht uad Klarheit. Deshalb wandte
ich« ich vertrauensvoll au den Mann, der Ihnen nach Ihrer
eigen?» Aussage iu dm Tagen des Unglücks rkn treuer, nie
versagender Freund gewesen war. Und zusammen mit der
Wahrheit kam aach daS Licht, nnd eS leuchtete in die
Winkel hinein, die der Verdacht verpestet hatte uud in denen.

Beirar wisse, den deutschen Etsenbatzuverwaltusgen ueoe
bayrische Vorschläge vor, die auf einer weseutlich anderen
Grundlage beruhen, als dir würltembergischm Vorschläge.
Das wettere müsse abgevartet werden. Die württembg.
Verwaltung werde ihrerseits zu gegebener Zeit in loyalster
bundeSfremMcher Weise, wie bisher, an diese« Werke
Mitarbeiten.

Die von der Gerreraldirrktiou für de« Winterdienst
vorgeschlagenen Fahrplanävdernngeu wurden nicht be¬
anstandet.

Anschließend daran wurde dauu dem Beirat unter
Vorlage von Zeichnungen Mitteilung über die versuchsweise
Einführung ciuiger Kühlwagen für Mtlchbeförderuug
gemacht. DaS vou der Eiseubatznverwaltuuß beabsichtigte
Vorgehen fand allgemeine Billigung.

Die bisherigen Mitglieder des ständigen Ausschusses
des Beirats wurden wtedergewählt, als Ersatzmann für
dm verstorbenen Orkovomlerat Stockmayrr Direktor von
Srrebrl -Hohmhrtm. (Mgpst.)

Zur Nef»r« der Eiseubahuverkehrserdunug.
Die deutschen Eisenbahnen, insbesondere die preußisch-

hessischen StaatSeiseubahuru, können im letzten Jahrzehnt
auf einen gewaltigen Aufschwung deS Verkehrs zurückdttckm.
De« Rechmmg tragend, hat daS RekchSetsenbahnamt die
noch auf vielfach veraitetm ReglemmtS beruheude Verkehrs-
ordnrmg geopfert und einen, den jetzigen Bedürfnissen des
Verkehrs entsprechende« Entwurf nebst Begründung ans-
gearbeitet, um ihn der i« Herbst tagende« Soufermz von
Vertrete:» der beteiligter; Baudes-Regierungen vorzuregeu.
Sache der Handels- uud Gewerbekammerv ist eS nun, bis
zu de« genausten Zeitpunkt dazu Stellung zu nehmen.
Die beigegedeue Begründung führt aus, daß die gegenwärtig
i» Kraft befindliche Berkehrsordnung zum großm Teil noch
aus Grund der alten BetriebSreglemevtS aufgrbavt sei.
DaS erste Reglement iu seiner Art wurde von de« Verein
deutscher EtseubahrrverWallungen im Jahr 1865 zusammeu-
gestellt. EL umfaßte die einfaches Lerkchrsverhältrrisft jener
Zeit. Der damaligen Auffassung entspreche»!», war eS ei«
reiner Transport-Vertrag und wurde als Privatabkomme»
behandelt. Revidiert nnd uengestaltet wurde die Verkehrs-
ordnuug(BetrtebSreglemevt) kn den Jahren 1870 und 1874.
Tiefer eiuschveidmde Veränderungen find auch bei de« iu
deu Jahren 1892 uud 1899 vorgeuommenrv Durchsichten nicht
vorgenvmmeu worden; i« Grund genommen blieb die bis¬
lang geübte Anordnung des ganzen Stoffes unveräüdcrt.
Durch die neue Berkehrsorduung soll uuumehr eine klare
Rechtslage geschaffen werden, da diê heutige infolge der
vielen Ergänzungen au Unübersichtlichkeit krankt, die nament¬
lich iu der HaudelSwelt als geradezu lästig empfunden wird,
und da ftruer iu viele» Fällen Zweifel über die RechtS-
sültigkeit mistenden find. Nur durch eine durchgreifend»
Neubearbeitung der BerkehrSordrmng, die dem modernen
Verkehr vollkommen Rechnung trägt, können diese Mängel
beseitigt werden. Hauptsächlich find sslgmde größere Nmde-
rungeu im Entwurf enthalten: Dar Beschwerdebuch soll
beseitigt werde»; seiue Ueberflüsstgkelt ist allgemein seit

auch Sie das kriechende Gewürm etueS widerlichen Ver¬
brechens witterten.

Was « einen Sie? fragte Frau Bruhn erstaunt.
Ich meine, daß Sie Ihren Mann fälschlich der Brand¬

stiftung bezichtigt haben.
Frau BruhnS Gesichtsfarbe, die vou der Gefäuguislust

gebleicht war, wurde glötzltch aschgrau, ihre Augen starrten
entsetzt, wie im Fieberwahn, uud fie fragte tonlos:

Wer hat eS den« getan?
DaS weiß ich nicht. N-iue Nachrichten find nur uu-

vollkommen, ich weiß aber so viel, daß der Brandstifter sich
a« Ihrem Gatte« hatte rächen wolle«, dessen vollständige
Unschuld klar uud deutlich bewiesen ist.

Fran Bruhu fiel in de« Stuhl des AustaltSgeistlicheu
gauz zufammeu. Sie hielt die Hände vor die Augen uud
weinte heftig. Er ließ fie ruhig fitzen, während er ste fast
mit Wohlbehage« betrachtete.

Weinen Sie sich nur aus, weiutu Sie stch um aus.
Die Lrärreu werde» alle die schweren, dunklen Erinnerungen
mit stch nehmen, uud fie werden Ihrer Seele Frieden geben,
Frieden mit sich selbst und Ihren Gedanken.

Frau BruhnS Schluchzen hatte aufgehikt. ES war,
als w:uu ihr Stolz keine Zeugen ihrer Tränen luldetr.

Erinnern Sie stch noch» einer Worte, M wir daS
erstem«! mileiuauder sprachen: Der Meufch soll nicht die
Vorsehung spielen. Mit Gewalt haben Sie in deu Gang
der Brgebeuheitku eingegriffev. Wer weiß, wie der liebe
Gott alles gefügt hätte, wenn die Abmachung ihm allein
überlassen geblieben wäre. Wir find selbst so kurzsichtig,



lauge« anerkannt. Der Begiu» des Verkaufs au den Fahr,
kartenschalteru soll aus eiue Stuude vor Abgang der Züge
au deu großen, aus eiue halbe Stunde av kleineren Bahn.
Höfen festgesetzt werden und durch besonderen AuShaug br-
kauut gemacht werden. So/eru zwei Warteräume vorhanden
find, soll der eiue sür Nichtraucher reserviert bleiben. Vou der
Mitnahme ja die Persoueuwageu sollen außer deu jetzt bereits
ausgeschlossenen Gegenständen auch noch übelriechende Stoffe
ausgeschlossen sein. Künftig können jedoch kleine Vögel iu
Käfigen, kleine Hunde und Tiere , die getragen werden, in
die Persoueuwageu mitgeuo« « en werden, rS sei denn, daß
Mittitsende de« widersprechen. Die Eisenbahn soll auch
berechtigt sein, Hunde jeder Gattung als Gepäck» itzuurhmru.
Künftig sollen nicht nur größere Stationen , sondern alle
Bahnhöfe, wo Gepäck zur Abfertigung gelaugt , Einrichtungen
erhalten, die etue Gepäckaufbewahrung ermöglichen. Brr.
treter der Landwirtschaft find wiederholt um kürzere Liefe»
fristen sür Vieh rtugrkommeu. Dieser Wunsch soll erfüllt
werden. Auch soll den Begleitern von Bieh gestattet werden,
entweder i« Persoueuwageu oder i« Wagen selbst, iu
welche» das Bieh Beiörderuog findet, Platz zu nehmen.
De« Wunsch vieler Handelskreise, aus der Rückseite des
Frachtbriefs noch Vermerke, die sich auf die Sendung be¬
ziehen, aubringen zu dürfen, soll Rechnung getragen werde».
Wageubesteller, denen bestellte Wage» nicht überwiesen werden
können, sollen spätestens am dritten Lag kostevloS bensch-richtig! werden.

Hage »-Wleuigkeiten.
A»< Stadt « rd Saud.

r . Sechtuge » OA . Calw , 3. Aug. Der 18jährige
Fritz Heim vou hier schnitt sich infolge Uuvorfichtigkett die
Pulsader des linken Armes durch, so daß dessen Heber«
sührung tu das BezirkSkraukeuhanS Calw nötig werde.

Stuttgart , 2. Aug. Der vom Schwurgericht wegen
Ermordung eine- 7jähr . Kuaben zu« Tode verurteilte
18jähr . Koch Landeuwetsch aus Hagenau t. E . wurde
entsprechend de« vou den Geschworenen Unterzeichnete» Ge«
such vo« König zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be-guadigt.

Strettgart , 3. Lug. Eiue seltene Feier, diei« württ.
uud vielleicht t« deutsche« ZeitungSweseu überhaupt einzig
iu ihrer Art ist, kann der Nestor der württ . TageSschrist-
steller, Professor Heinrich Wieland , am » orgigea Tage
begehen: das vierzigjährige Jubiläum als Chefre¬
dakteur deS „StaatSauzeigerS für Württemberg - . Ein
kurzer Rückblick auf die a« Mühe und Arbeit, aber auch
au Erfolgen reiche Jourualisteulausbahu dürste daher all¬
gemeinem Interesse begegnen. Geboren am 23. April 1837
tu Uuterheiurteth als PfarrerSsohu , machte Heinrich Wie¬
land mit 13 Jahren das „Laudexameu" , um das Seminar
iu Urach zu besuchen(1850 - iS 1854) uud sodann die Uni¬
versität zu beziehen. Er studierte zuerst Theologie, daau
neuere Sprachen uud Mathematik und staud dor einer
schönen Laufbahn als realistischer Professor , als ihn das
merkwürdige Jahr 1866 ganz unerwartet eiue« neuen Be¬
ruf zaführte . Der „LtaatSauzetger sür Württemberg-
beobachtete damals vor uud während des Krieges eine stark
preußengkgnerischeHaltung ; insbesondere sein damaliger
Redakteur Dr . Faber gab de« Blatt eine Färbung , wie
man st: sonst au eine» offiziellen Organ nicht gewohnt ist.
Als nun eines Tags die Nachricht in Stuttgart eintras,
die Preußen seien iu Mergentheim elngerückt, hielt Dr.
Faber seinen Kops nicht » ehr für sicher uud floh nach Wien.
Zuvor Hatte er deu damaligen Minister des Jauern vou
Geßlrr glauben gemacht, der ProksssratSverweser Wieland
sei bereit, die Redaktion zu übernehmen. Dieser hatte
allerdings einige Wochen zuvor bei der Redaktion
aurgeholfen . aber die Mitteilung des Ministers traf
ihn «IS volle Ueberraschuug. Das Angebot der Redaktion
wurde ein sanfter Zwang , denn die Regierung war iu Ver¬
legenheit; Wieland übersah « dir Geschäfte zunächst provt-
sorisch, aber schon nach knrzer Zeit entschied er sich zum
daß rS uuS schwer wird , die Gedanken anderer zu erraten.
Doch ich will Sie nicht verurteilen , aber ich habe die Sache
an das Tageslicht gebracht, uud der Herrgott hat aller
zu» Besten geführt ; dafür sei ihm Dank uud Ehre . Machen
Sie sich jetzt aber so recht iu Ihre « Herzen klar, wie weit
Sie gefehlt uud den Allmächtigen um Vergebung zu bitte»haben.

Frau Bruhu schlug, ohne zu antworten , die Augen«ieder.
(Fortsetzung folgt .)

Die Z»l«< a«f de« KriegSpsed . Tie fortwäh¬
renden Kämpfe der Engländer gegen die ZnlnS uud die
Erörterungen , dir im englischen Parlament über die Grau-
samkeit der englischen KrieaSführnng in Natal stattgesundeu
haben, lenken auch unser Interesse aus diesen tapferen Kaf-
fernstam« , der in seine» langwierigen Kampf mit de» Sng-
ländeu manche kühne Heldentaten vollbracht hat . Freilich
ist der kriegerische Geist, der die alten Zulukövige beseelte
und der die ans einer verlorenen Schlacht Zurückkehrendeu
mit den schwersten Strafen belegen ließ, jetzt i« Niedergang
begriffen. Nur noch einige alte Geschlechter, der letzte Rest

-der eiust so gewaltigen Krteaerkaste, halten an deu alten
Traditionen der Kampfes fest, wie rin englischer Korrespon¬
dent aus Piiermaritzburg meldet. Dar zeigte sich schon in
einige» Kämpfen. So ergaben sich nach der Schlacht vou
Mome Gorge , bei der ü^er 400 Eingeborene getötet worden
waren , viele ZuluS von selbst. Sie « urdrv von einer Späher-

Bleibru uud am 4. August 1866 erhielt er durch König
Karl seine Ernennung zu« Chefredaktenr. Die Jubelfeier
wird am morgigen Tag im engen Kreise des „StaatS -An-
zeigrrS- begangen verdeu ; möge dr» Jubilar auch ferner
etue schöne Wirksamkeit und ein froher Lebensabend de-
schieden sein.

r . St « ttg «rt , 3. Aug. Dieses Jahr wurden zum
erstenmal 25 Prämie » zu 40 *2 au solche Hebammen ver¬
teilt , die sich tu mindestens 40jähriger Dienstleistung aus¬
gezeichnet hatten , deS weiteren find au 49 alte uud invalide
Hebammen Prämien von je 100 zur Auszahlung ge¬
kommen, die je hälftig vo« Staat und den betreffende»Gemeinden übernommen wurden.

r . Stuttgart , 3. Aug. Gestern vormittag explodierte
iu der Küche eines HanseS der Ameisenbergstraße ein Spiri-
tuSapparat , so daß ein Diener im Gesicht, am Oberleib und
an deu Armen Brandwunden erlitt . Er wurde ins Katha-
riueu -Hospital verbracht. — Vou der Jnselspitzr iu Berg
aus sprang gestern abend ein junger Mann in de« Neckar
uud ertrank . Der Leichnam ist noch nicht gesunde».

r . Baihimge » a. E ., 3. Aug. Der 15 Jahre alte
Milchkuttcher Karl Sötz vom Biufelderhof wurde am Diens¬
tag abeud vou eine« Pferd , das er iu die Schwemme ge-
ritten hatte , au einer tiefen Stelle der Enz abgeworfeu uud
ertrark . SeiueLeichekonnte erst grsttrujmittaggeborgru werden.

r . Neckargrö » i» ge « , 3. Aug. Beim Brombeereu-
sucheu am Neckar fiel gestern abeud das 5jährige Söhncheu
deS Arbeiters Luithardt iu deu Fluß uud ertrank.

r . GSpPimge « , 3. August. Gestern faud eine Se-
meiuderatssttzuug statt , iu der ein Gutachten des Medizinal-
ratS Dr . Eugelhoru verlesen wurde, das die Badender-
hältuiffe deS hiesigen ueueu Friedhofs betrifft . In der
Einwohnerschaft war Klage darüber geführt worden, daß
der Boden deS neuen Friedhofes Srundwasser habe, so daß
die Särge oft i« Wasser ständen. DaS Gutachten ergab
jedoch, daß kein Gruudwaffcr Vorhände» ist und daß das
Wasser iu den Gräbern nur infolge der zahlreichen Regen¬
güsse sich augesammelt hat . — Die Pläne zu dem Ber-
größrruvgSbau des hiesigen Krankenhauses, der sich aus
180 000 belanfeu soll, lagen dem Gemeinderat vor.
Nach de« nunmehrigen Kostenvorauschlsg soll die Ver¬
größerung über 270 000 *2 kosten, also 100000 *2 mehr
als anfänglich vorgesehen. Nach längerer oft sebr erregter
Debatte bestaub der Gemetuderat darauf , daß 180 000 *2
nicht überschritten werden sollen. Der Stadtbaumeister soll
daher rin neues Projekt ausarbeitev.

r . W «fser «lfitt >e» , 3. August. Dieser Tage wurde
der neu eingerichtete große Hochofen in Betrieb genommen;
einige Arbeiter , welche am Ofen beschäftigt waren, wären
hiebei fast umS Leben gekommen. Die dem Oseu entströmenden
Gase scheinen so bedeutend gewesen zu sein, daß die beiden
Arbeiter , welche sich zu ihrem Glück noch entfernen konnten,
in tiefe Ohnmacht fielen uud ärztliche Hilfe iu Ausprnch
genommen werden mußte.

r . W «si«r »Isi» se » , 3. August. Der ziemlich bejahrte
Gießer Mühlberger schüttete sich gestern bei« Gießen das
flüssige Eise» in die Schuhe, so daß er schreckliche Brand¬
wunden davontrug.

r . UI « , 3'. Aug. In Pfuhl brannte gestern nachmittag
der Dachstuhl deS Anwesens des Oekouomeu Schuster ab.
Die EutstehungSursache deS FeuerS ist nicht bekannt.

r . Ul « , 3. Aug . Die bekannte Möbelfabrik Fritz
Berger hier wird mit de» 1. Okt. deu Fabrikbetrieb eiu-
ßelleu, und das Geschäft wird aushöreu. Dir Fabrik wurde
1850 begründet uud hat sich aus kleineren Anfängen zu
einer solchen Bedeutung emporgeschwuugev, daß ihr drr
Titel eines kgl. württ . und fürstlich hohenzoll. Hoflieferanten
verliehen worden war . — Eiue von 200 Wirten besuchte
Versammlung hatte bezüglich des Flascheubierhaudels folgende
Wünsche: dis Wirte sollen daS Bier i« Faß nvd Flaschen
zn 17 H,-die Flascheubirrhäudler zu 20 ^ erhalten . Flaschen-
vier darr von Wirten und Händlern nicht ovter 22
»nd Faßbier nicht unter 24 H au das Publikum abgegeben
werden. Für die Flaschen soll eiue HiutrrleguugSgeböhr
von 18 erhoben werden.

abteilung in etue« dichten Gebüsch vor de« Wald gesunden,
wo sie fich verborgen hatten . Sie kamen darauf freiwillig
hervor , stießen die Klingen ihrer AffagiS iu deu Boden vnd
warteten , bis di« Reiter heraukämen und sie zu Gefangenen
machen würden. Da » an vou deu Wilden , die die Formen
des internationalen KriegSrechtS zu respektieren noch nicht
gelernt haben, einen Hinterhalt fürchtete, befahl ihnen der
Führer drr Soldaten , Mzustrheu und zu warten , ließ die
Waffen aussammeln nud daun die ZuluS iu das Lager
führen. Hier erklärte der Sprecher der Gefangenen, daß
sie, dir älteren Leute, durch das furchtbare Gemetzel bet Mome
Gorge entmutigt seien. „Aber unsere jungen Männer wollen
weiter fechten- , sagte er. „Ihre Herzen find noch groß iu
ihnen. Sie haben fich in die Gehege der Felseukanincheu
zurückgezogen uud wollen fich nicht ergeben.- Doch die jungen
Männer treibt nicht nur ihr keiegerischer Sinn zvw Ka» pf
gegen die Weißen, sondern der Mut der Verzweiflung. Ihr
Vieh ist getötet, ihre Frauen find fortgeschlrppt u„d ihre
Kraale find verbrannt . Sie find alles dessen beraubt , was
de« Eingeborenen das Leben lieb « acht, und der Tod ist
ihnen daher gleichgültig, gegenüber de» Haß und dem Durst
nach Rache. Obwohl die Zulus ihre Weiber verachte», so
lassen sie fich doch durch ihren Spot : vor alle« zur Tapfer¬
keit und zum Krieg entflammen. Ja die Frauen find unter
den Kafsern das belebende Element , und die jungen unver-
heiratiten Mädchen haben auf di»! junge Mannschaft des
Dorfs den größten Einfluß . Die jungen Frauen der ZuluS
verstehen es, durch höchst wirksame Mittel Blutgier und Rach¬
sucht in den Herzen der Mäunner zu erregen. Als der Jv-

Deutsche- Reich.
Z »« Kill Fischer wird den „Hamb. Nachrichteu-

geschrtrbrn: Da da» LekleidnugSweseu der Schutziruppe seit
einiger Zeit ausschließlich dem Oberkommando der letzteren
untersteht, handelt es fich, auch abgesehen vou der Persöu-
lichkeit deS Verhafteten , formell ausschließlich «m eiue Au-
gelegenheit der Schutztruppe uud nicht um eiue solche der
Kolonialabtellung . Ganz von der Mitverantwortlichkeit au
der Entwicklung des Systems Ftscher-TippelSkirch ist die
letztere indessen insofern nicht freizusprrchev, als diese» i»
de« vor einigen Monaten iu deu Ruhestand übergetreteneo,
btS zu seine» Ausscheidenaus dem Amt nahezu allmöchtiglu
Wirkl . Geh. Legationsrat Hrllwig einen Pcotiktor gehabt
hat , dessen Autorität jeden Widerspruch vou vornherein wir-
kuugS- uud aussichtslos machte. Er hielt mit großer Zäh¬
igkeit am Herkommen fest uud vergaß, daß , was unter klei¬
neren Verhältnissen sich bewährt hatte , den größeren einer
neueren Zeit nicht « ehr z» entsprechen brauchte. So war
der Hauptmann und spötere Major Fischer, der von Anfang
au daS AuSrüstuugSwkseu der Schutztruppen geleitet hatte,
für ihn eto> für allemal uud ohne Kontrolle der entschei¬
dende Sachverständige in allen einschlägigen Fragen . Be¬
denken, die der Ftscherschen Praxis gegenüber innerhalb des
Amts gelegentlich auftanchtm , wies H. als lächerlich zurück.
Für daS Schicksal des Majors Fischer wird von entscheiden¬
der Bedeutung sein, welches Ergebnis dir Untersuchungen
über die Qualität der von der Firma TippelSkirch L Co.
gelieferten und von Major Fischer abgeuommeueu Ware,
so weit solche jetzt noch möglich find, haben werde».

Berit », 3. Ang. Heute liegt eine Erklärung des
Herrn v. TippelSkirch , de» GeschästtzsührerS uud In¬
habers der Firma TippelSkirch u. Cie., vor, iu der t»
Gegensatz zu den Gerüchte«, die Firma Hobe de« Vorstand
deS BekleiduvgsamtS bet der Kolouialverwaltung , Major
Fischer, jahrelang Darlehen gegeben, deren unbeglichene Höhe
derzeit etwa 100000 *2 betrage, festgestellt wird , daß die
Firma de« Major Fischer niemals ein Darlehen
gegeben , und daß sie ihm niemals Geldzuwendnugen iu
irgend welcher Form gemacht habe. Bor etwa 7 Jahre»
habe TippelSkirch persönlich , sowie mehrere andere
Freunde de« damaligen Hsnptmann Fischer durch Darlehen
von insgesamt 5000 *2 aus einer schwierigen Lage, in die
er auverschuldet gekommen sei, herauSgeholfeu; jeder Hinter¬
gedanke sei ausgeschlossen gewesen, ebenso bet einem Dar¬
lehen von 2000 *2 , daS v. TippelSkirch Fischer einige Jahre
später gab. Ferner erklärt v. TippelSkirch gegenüber der
Behauptung , mfolge der finanziellen Abhängigkeit Fischers
vou der Firma habe dieser derselben daS Lteferaugsmouopol
für Traasportausrüstungm der Schutziruppeu zugewendet,
wodurch der Firma »«gebührlich hohe Gewinne uad de«
Reich Schoden erwachsen sei, die LtefrrungSvrrträge seien
nur mit der Leitung der Kolouialverwallung abgeschlossen
worden. Die Bedingungen seien jedeSmal das Ergebnis
sehr genauer Prüfungen und Kalkulationen gewesen, wobei
unparteiische Korporationen « itwirkten.

Berit » , 3. August. In der Auslassung deS Herr«
v. TippelskirAvermlßt die Presse die bündige Erklärung,
daß Major Fischer auch vou anderen Beteiligten der Firma
nicht unterstützt worden sei.

D »< Phar « aze»tische Institut - er Universität
S1r «ßb«rs ist neuerdings ven staatlichen Anstalten gleich¬
gestellt worden, au denen die Nahrungsmittel -Chemiker die
1 '/»jährige praktische Tätigkeit iu der technischen Untersuchung
von Nahrung ?- nvd Geoußmitteln Meisten können, die sie
vor Zulassung zur Prüfung vachzuweise» haben.

Sempte » (Allgäu), 3. August. Bei der Ueberkletter-
ung eines schwierigen Plattenhauses am „Kleinen Wtldeu-
stnd am Mittwoch der Kaafmanu Willy Blevk a«S Nürn¬
berg uud der BäckermeisterssoünMüller von OSerftdors ab-
gestürzt Md tödlich verunglückt. Ein dritter Tourist , der
Kaufmann Max Wieland vou Mannheim , war nicht am
Seil uud wurde glücklich gerettet.

Mainz , 2. Ang. Ein Soldat des 88. Infanterie-
Regiments brachte sich heute morgen iu der Kaserne einen

spektor Hunt <m vergangenen Februar ermorvrt wurde, da
zogen die Frauen vor deu Männern aus de« Kraal , ver¬
höhnten die iu den Hätten Liegenden uud saugen aufreizende
Lieder, die den Refrain hatten : „Der Feigling soll nicht
deS Anblicks lieblicher Mädchen genießen- . Hunt befahl
dann , daß die Frauen in deu Kraal zurückgebrachtwerden
sollten, aber da leisteten ihm die Männer Widerstand , ge-
rieten iu Wut und kamen mit ihren AffagiS auf die Eng¬
länder zu. Die Frauen stürzten fich nach der Schlacht wie
Hyänen auf die Toten uud verstümmelten sie furchtbar. Die
Verstümmelung deS gefallenen Feindes , die bei dr« Kaffer«
Sitte ist, wird ihnen nicht nur durch ihre Grausamkeit ttu-
grgebrn, sonder« sie hängt auch mit ihrem blutdürstigen
Aberglauben zusammen. Die ZuluS nennen den Krieg „daS
Waschen der AffagaiS mit Blut - . Nicht nur der Manu,
der seinen Gegner getötet Hai, „wäscht- seine Afsapai iu
dem Blut deS Getöteten, sondern auch die andern tun eS,
und der Wunsch jedes Kriegers ist eS, die Klinge seiner
Waffe in de« Blut zu baden, das aus deu Körpern der
Feinde strömt. Der Aberglaube herrscht nämlich unter ihnen,
daß sie selbst Blvt schwitzen uÄ- auseinander bersten müßten,
wenn die Körper der vou ihnen Getöteten in unversehrte«
Zustand verwesen würden, und ebenso « eine» sie, daß ihnen
die rechten Hände uud Arme verdorren und abfalleu wür¬
den, wenn sie nicht mit ihren Waffen auch noch in die toten
Körper stechen und sie so verstümmeln würden.



lebensgefährlichen Schutz tu die linke Seite bei. Der
Lebensgefährlich Verletzte wurde ins Hospital verbracht.
DaS ist bereits der dritte Fall in dieser Woche.

Grefel - , 2. Aug. In gräßlicher Weise ist nach de«
Berichte eines Dülkeuer Blattes tu der dortigen Baumwoll¬
spinnerei ein Mädchen verunglückt . Den Arbeiterinnen
ist untersagt , sich in den Fabrikräumeu zu frisieren. Ein Mäd¬
chen das dem Verbot zuwiderhaudelte, saheineu Meister kommen
und verbarg sich unter der Maschine. Dabet wurde das
lose Haar von Maschinenteile» erfaßt , uud de« Mädchen
die Kopfhaut vou der Schädeldeck« abgetreuut.

Breme « , 3. Aug. Gestern abend trafen dis auf
einer Waudersahrt nach Bremen, Helgoland . Kiel uud
Hamburg befindlichen Teilnehmer des württemb . Verbandes
des Deutschen FlottenvereiuS hier ein. Heute werden
die Sehenswürdigkeiten der Stadt besucht uud das neue
Verwaltungsgebäude des Nordd . Lloyd, sowie der Freihafen
besichtigt. Am SamStag erfolgt die Weitersahrt nach
Bremerhafen , wo der Hafen, das Trockendock usw. in Augen¬
schein genommen werden sollen. Uebernachtrt wird auf dem
Schnelldampfer Kaiser Wilhelm II des Nordd . Lloyd. Am
Sonntag bringt ein anderer Dampfer die Reisenden über
Helgoland nach Brunsbüttel , vou wo ein Soudrrzug rach
Kiel fährt . Die Weiterreise nach Hamburg wird am 8. dS.
erfolgen. Die Wiederankuuft in Stuttgart ist auf den 9.
«ug . festgesetzt. _

Die Beha « - la « g - er Bliud - ar « e« tzü >>dr»ng.
Zu der Mittwoch-Sitzung der Berliner medizinischen
Gesellschaft wurde die Debatte über diese wichtige
Frage , die schon die beiden vorauSgegaugenen Sitzungen
auSgesüllt hatte, znm Abschluß gebracht, ohne daß sich aller¬
dings eine absolute Uebereiußimmuug in den Anschauungen
der ArskalapSsänger ergeben hätte . Am gestrigen Abend
4am mehr oder weniger der Standpunkt des praktischen Arztes
zu« Ausdruck, der ji zugestandenermaßen bei der Entschei¬
dung über die Zulässigkeit oder Notwendigkeit eines opera¬
tiven Eingriffes die erste wichtige Rolle spielt. So wies
u. a. vr . Reumann daraus hin, daß die ganz frühzeitige
Feststellung und Behandlung leichter Fälle von Blinddarm-
erkrariknvg, die oft dm Anschein eines MageukatarrhS er¬
wecken, zur Heilung ohne Rückfall führen kann, wenn der
behandelnde Arzt lediglich mehrtägige Bettruhe vnd mög¬
lichste Ruhestellung des Blinddarms (durch Eis und Opium)
verordnet. Die Zahl der Operationen würde sich damit
doch etwas eiulchrävkn lasten. Auch Professor Ewald
vom Nngusta-Hofpitat ist dieser Ansicht. Er rät , den Ver¬
lauf des Prozesses abzuwarteu und erst bei drohenden Er¬
scheinungen chirurgisch elnzngreifeu; nur bet Kindern muß
rasch operiert werden, weil sich das KrankheitsSild hier plötz¬
lich ungünstig ändern kann. ES besteht — so meinte Pro¬
fessor Ewald — unter de« Publikum wie unter deu Aerzteu
eise gewisse Nervosität , sobald eS iu der rechtm Bouchgegerrd
kriselt. Auch die jetzt so reichlich empfohlene Operation hat
ihre Schattenseiten . Erleichtert wird , wie vr . Albu bitouts,
die Entscheidung allerdings , wenn man in der Lage ist, die
Krankheit frühzeitig zu erkennen und zu bestimmen, ob ein
leichter oder schwerer Fall vorlkrgt. Interessant ist, daß
nach einer von Professor Guttstadt « itgeteilten Statistik in
den allgemeinen Heilanstattrn Preußens während des Jahres
1904 im ganzen 10 793 Personen au Blinddarmentzündung

behandelt worden find; davon kommen 2373 Fälle auf den
Stadtkreis Berlin . Die überwiegendeMehrzahl der Behan¬
delten gehörte de« Alter vou 15 bis 20 Jahren au. Aus
de« vorliegenden Material geht jedenfalls hervor, daß das
Auftreten der Blinddarmentzündung volle Aufmerksamkeit
beanspruchen darf.

Au-llmd.
Mail «» - , 3. Aug. Heute früh kurz vor 4 Uhr

brach in der Ausstellung  i « Pavillon für italienische
vekorative Knust Feuer  ans . Polizei uud Feuerwehr
trafen sofort auf der Brandstätte ein uud nahmen energisch
die LöschuvgSarbetteu ans. — Ein späteres Telegramm
meldet: ES scheint, daß das Feuer iu der ungarischen
Sektion der Abteilung für dekorative Kunst entstanden ist
and nicht aus die anderen Abteilungen übergegriffeu hat.
Die englische, schweizerische, japanische nud niederländische
Sektion find unversehrt geblieben. Die Anstrengungen der
Feuerwehr richteten sich darauf , zu verhindern, daß das
Feuer auf die Abteilung für Goldschmiedekaust uud auf
sie Ausstellung für schöne Künste Übergriff, welch letztere
sehr gefährdet war . Der Brand kouuute lokalisiert werden.
Karabiuieri und Polizisten hatten iu der Befürchtung, das
Feuer könnte auf die Ausstellung für schöne Künste über¬
springen, die ausgestellten Gemälde iu die Alleen geschleppt.
Einige Feuerwehrleute wurden leicht verletzt.

Mail «« - , 3. Aug. Genauere Berechnungen ergeben
für deu Brandschaden iu der Ausstellung deu Betrag
von 15 Millionen Lire , wovon 6 auf Ungarn, 9 auf
Italien entfallen.

Mail «« - , 3. Aug. Der Ausschuß der Ausstellung?«
tommtsstou beschloß heute nach gemeinsamer Beratung mit
de» Bürgermeister den sofortigen Wiederaufbau  der
Galerie für dekorative Kaust uud ga's dabei der Hoffavvg
Ausdruck, daß alle Aussteller an der Wiedererrichtung dieses
Teils der Ausstellung Mitwirken werden.

Paris , 2. Aug. General Brugöre  mußte stch iu
einer Klinik in BourgeS (Dep. Cher) einer Bliuddarmopera-
tton unterziehen. Sein Zustand ist sehr bedenklich.

König Oskar über die Jlldeumetzeleien.
Marstea « - , (Schweden), 2. Aug. Der König em¬

pfing » ich soeben iu besondererer Audienz, um vou mir
einen offenen Brief au die Staatsoberhäupter gegen die
Judeumetzeleieu iu Rußland entgegeuzunehmeu. Ich bat
den König, durch ein Wort die Metzeleien in Rußland als
die größte Schmach des Jahrhunderts zu bezeichnen, damit
durch dieses Wort de« Htnmordeu Einhalt getan werde.
Der König sagte, er bedaure die Progrome , aber er als
König könne nichts dagegen tun . Er dürfe seine« Lande
nicht das Unglück bereiten, das daraus entstehen könnte,
wenn er als König etwas tue in der Sache. Schweden
müsse auf seinem exponierten Posten gegenüber Rußland
sehr vorsichtig sein. Er wolle morgen seiner Regierung deu
offenen Brief vorlegen. Er müsse alles seiner Regierung
überlassen. Der König sagte: Ich glaube nicht, daß die
Metzeleien wiederkommen werden.

Ei « furchtbarer Br «« d . Augenzeugen des Brandes
der südrusstschen Stadt SsySrau , die iu Dampfern nach
Saratow gekommen find, berichten der PeterSb . Ztg . zu¬
folge herzzerreißende Einzelheiten von dem Raffeunuglück.

Der Brand nah « — hauptsächlich des starken Sturmes
wegen, der das Feuer mit ungeheurer Schnelligkeit vou
eine« Lude der Stadt bis ans andere trug — einen un¬
geheuren Umfang au . Die Bewohner ergriff eine derartige
Panik , daß viele freiwillig iu deu Tod stürzten. Einige
wollten stch vor der Gluthitze iu einem Straßeubasstu rettcv,
wurden aber i« Wasser jämmerlich zu Tode gekocht. Bitte
wurden vou deu Flammen ergriffen und verbrannten bei
lebendige« Leibe. Nach wenigen Stunde » ragte nur ein
Sircheutum empor, umgeben von eine« Flammenmeer . DaS
alles geschah so schnell, daß niemand au Lösch- uud Ret¬
tungsversuche dachte. DaS ganze Ufer war von Flücht¬
lingen besetzt, viele stürzten stch ins Master , um ihre Brand¬
wunden zu kühlen, andere, stärker verletzt, krochen de«
Wasser zu. Der Dampfer „Kupez" war schon überfüllt vou
Menschen, die vor Angst und Schreck halb wahnsinnig waren;
and eine ganze Schar flehte kniefällig deu Kapitän an . sie
anch « itzunehmeu. DaS Schrecklichste war , wie der Sar.
List, schreibt, daß « an den Leidenden kttue Hilfe gewähren
koonte. Anch gab eS niemand, der Anordnungen hätte
kiffen können. Verwaltung , Polizei , Militär — nichts
war am Platz . ES waren nur Hansen wahnsinniger , halb¬
nackter Menschen vorhanden . Sin Manu in einem Priester-
rock wurde ins Feuer geworfen, veil die Menge ihn für
einen verkleideten Brandstifter hielt . Leute, die zur Brand¬
stätte Vordringen wollten, wurden durch die halbverkoblteu
Leichen abgeschrcckt, die auf de« Wege lagen. Die Zahl
der Opfer ist nicht zu bestimmen. Verschiedene Leute hatten
iu den letzten Tagen Drohbriefe erhalten.

Verzeichnisse der Märkte iu der Umgegend.
Vom 6. bis II . Aug.

Calw : 8. Aug. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.

Axswiirtiae Todesfälle.
Louise Klein , 40 I ., Altensteig. — Emma Hartter , 31 I .,

Enzhof b. Wildbad.

Jetzt ist e- Zeit , noch ehe Regen uud Stur » das
freiliegende Land heimsvchev, daran zu denken, seine den
Gefahren des raschen Verfalls auSgesetzteu Holzboulichkttteu
wie Zäune , Schuppen ic. mit eine« vor Fäulnis schützenden
Anstrich zu versehen. Seit ca 30 Jahren hat sich am ge¬
eignetsten für diesen Zweck das nach e'qenrru Verfahren
mgestelltr , von der Firma R. Aveuarivs L Co., Stuttgart,
Hamburg , Berlin 6 . und Köln in deu Handel gebrachte
Aveuarivs Larboliveu « bi währt , welches stch seiner aus¬
gezeichneten Eigenschaften und ieivkr schönen nntztrauneu
Farbe wegen als Holzkonsrrvierovgsmillel sowobl bei Be¬
hörden als auch Let Privat unternehmern schnell beliebt ge-
mache hat . DaS echte (Avenarins)  Cirboliue »« ist in
liestgcr Gegend zu beziehen bei den Herren Kr « Ech » i-
iu Nagold  uub Paul Beck iu Alten strig.

Daselbst ist auch eine iu mutier Zeit gut eingeführte
weiße Dauerfarbe — Indulin genannt — erhältlich, welche
ebenfalls von obengenannter Firma iu den Handel gebrocht
wird.

Witter « » gSv » rhers «ge . Sonntag den 5. August.
Ziemlich heiter, höchsten» vereinzelte Gewitterregen , schwül.
Druck und Verlag der V. Z « t 're r'scht» Vachdruckekki(Emil
gaiserl Nagold. — Für die Redaltio» 'verantwortlich: « . Bo « r.

8uppen-
u . Zpsissli

leistet im 8ommsi', vemi
läis ÜLuskrLU xeru kurns I

Liiebe muvbt, uu- ^»eilülsdars
Livusle.

Nagold.
W SelbstgemachteHier » « «!«!!»
Vempstehlt stets frisch
G Albert  Kemmler , Konditor.
MS» W»W»dW0 «» «V«Wd W» «»>

Nagold.
Die Unterzeichnete verkauft oder

Verpachtet einen

Haber
i« « ayrnsteig und eine

Gerste
i« Steinbng.

Frau Louis Kapp Witwe.

Nagold.

Gerste
z« verpachte«.

Ca S « » r sehr schöne am
Stelnberg.

Wilh . Sattler.

Rohrdorf.

Verakkordierung von Bauarbeiten.
Die Arbeiten der Er » e« er » « s der Dachbe - eck»« - e« - er

Sieche und die Ableit « « g - er Wassers werden im Akkord ver¬
leben. ES betragen die

Maurerarbeiten 850 Mk.
Faschuerarbeiteu 709 „
Grabarbeiten und Röhrenlegung 300 „
Voranschlag uud Zeichnungen liegen bis

11. U«g«ft ds. Js.
zur Einsicht auf dem Rat Hause  aus . Offerten wollen bis zu diesem
Termin eiugereicht werden.

N »hr - » rf , deu 3. August 1906.
Schultheißeuamt:

Stlli » >«r.

Emmingen.
In etuer ZwangSvollstreckuugSsachewerden am

Montag den 6. August ds., nachm. 3 Uhl
gegen sofortige bare Bezahlung i« öffentlichen Aufstretch

ea 20 Ztr. He«
verkauft. KaufSliebhaber find eiugeladeu.

Zusammenkunft bei« Nathans.

-Gerichtsvollzieher.
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15-30-50 .
20—40
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düng liegen Gutscheine zu« Srattsbezug eleganter Taschenuhren bei.

sowie iu 10 Pf .-Dosen
L̂ t6 .70geg.Nachn.od.Borschuß

HV. L « « rllvi » Ir.
idroiiiisim -l 'ovll 105 (Württ .)
In Holzgeb. Preisl . z.sDienst.

dol l^rlvär . 8 «Irii »ick, X » x « Ick.

kOl-- klscvfolgei'

' V ---^ aeukckö il-M
- — I i * pi',k!..'4l .IsVLfU-
M2 -- .. L- „ I.L0
^ ^ § 3*  2 .»z i . zz

.. LZ« „l . SV
F 5* „ »- „ 1.70Lue« - r- >is

Nagold.
2 '/» Viertel Acker mit Di « kel
b/i Wi » terwetze « im Schrofen
*/« Gv «tt» erweize » am Härle
V« Gerste im Kernen

verkauft oder
verpachtet
W . Benz , Dreher.

llierenleiäen
Schmerzlindernde» Mittel , welche» Sen
Gtwejtzgehalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt unb sobann Heilung erzielt, ist

„vr. kimdvlier'» kiernlol"
Gla» X I^ Oin den Lx . theken erhältlich,
» « nicht, direkt durch dt» chem. Labr.

Ir. mt . S»»Il«I, «r L S »x»r,
k. w. b. L„ Hanoi»«».

Vvi 'lielvr xvhiiioNt.

R »hr- ,rs.
Unterzeichneters« cht einen steinernen

Schweinestall
z« kause».
Ernst Bkäuning , Schreiner.

UspksUksßon
kilr ssuniismont» u. llsmpkkämm «, , I

Astptialtbolago, Papps
unü ttolrosmeniüäoiiei ',

Iso1isi>uilxsn
stellt billigst der

VtUrN. 7dsvr -u. Aspdsllgssedätt
Milk » Voll , ksusi -dsol,

Kgl. HokllstsrLvL.

Reue Millionemmflage
von

Des Sängers Just
Populäre Lieder- uß Gedichtsreime

die enthalte» find in
* * * 1300 * * *

der neueste u d bekanntesten Walzer-
Gesellschafts-,Opern -,Marsch-,Land¬
partie -, Volks-, Weihnachts-, Neu¬
jahrs -, Geburtstags -, Vaterlands -,
Soldaten -, Commers -, Radler -,
Ruder -,Segler -, Turner - und Jäger-
Liedertexte einschließlich 400 poeti¬
scher Original -Poslkarten -Grüße.

-r - Preis 1« Pfg . -i-
Vorrätig in der

M . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung



HsKvd IrUL
Uaiterbacberstrasse.

Q 6 ro 88 to ^ ll 8 v » k 1 ! » IL « i 8 v ^ I » ckvi > k « i » ,
» Är » I » »> t « » i « I « sl « i n r» » ii . » »

UolLschnttrereien, Uolrbranciartikel,
4S

K «vH « KvüteuuiiA. Spielsachen. vitlizx « i?r«L8v.

I
vr . VImsr

ift bis 4. Sept. verreist«

Elektrische Werzelleiilmder
gegen <H !eiIvr « «k , k»i «ük , ^ «rvvu - u » ü k^Luuvulsrüvii.

Nagold.

Meine Dreschmaschine
ißt uuu wieder i « Betrieh und bitte um deren fleißig; Benützung

_P > Schnabel Witwe.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sein rnchsortiertes Lager

Keiß- mi>
verschiedener Zayrgänge;

ebensob'llrgeu

k ^riL « lLtIKL ÄilLLLtHVSLZL

^Ä/s ^sr « . L?s/ '/r-i.

Guten Weinessig zum Einmachen
rmpfichlt d . Obige.

ttsnrlslrlskesnslall Nieekkeim ^ ElnTttlut!.kstngsr mit̂ ansionnt. Lege. 1862. Lödsrv LLnäslssoNnls,
tiSLlsrrdnIs mit Dnlvrriodr in ävn ULnätzlsvisssnsodLkton nnä
»iodsrvr Vordsrsitniik kür äas Linjäkrigvn.Lxamsn. Llnstvr-Lontor

krospskto vnä LelersnLtzv änrek Direktor̂ ksinrer.
18 8 «pt . ŝ SpiÄeö̂iörliiöl?j »'

Rohrdorf.

WMflitt SvsZer
hat billioen

^ » WÛ FeErW - M
zu verkaufen; ebenso empfiehlt er seiu Liger tu guten alte»
» » d « ene»

Vi »t « rIr »» «I« r und

bei Abiahmr von 20 Liter an zu ermäß 'gr« P ei?.

— .
«-ssre^ LkkLsr Ipölll ' KI' S r^ N«LS «L»r

IMrlitiitzlwIiiiIi mit kMiiiutj
mHl . IVtSLßß !M

vollen LU8w»rneu« k'rospelcie xrrn,» uno>1 krgnko verlsneen von DlnAktop

I

NllÄ . Löllo,
LLLLckmsnkLdi 'ik LL3lm § su a . H.

8pe »I» lit » t : UÄKSKSlIvI*
RLILÄ ZL « LLk » V » rK « tt-

ULI » x8II » » 8vI » Ll » VI»
I âukLaxksll, Ztziiärtst unä Assekliflsii,

kinAsedmitzr1a,A6r mit ? do8pborbro22S
koiuplottv klurivlttuuxeu kür

LvIimiiMiMu. 8Wttitzll
In neuer bsntbsvLbrtsr ^ usküdruux.
Lrets unä bestrsuommierts I-obrilc

H » iL<l8rijx « ir.
feinste Rskereursil . Oolä . Neä ^ills Ourlrel » 1903.

lln Lottsubui 'x sinä 10 ^.mlaZen , in rüvlnxei » 12n̂-
lasssn uvct in r > eu «ieiL8t » iIt 10 ^.uIuAsu im Lötiitzd, rvorübsr
^äressen unä dssts Reksrsu^su /.ur Verfü^uu^ stellen.

Nagold.

Ervtekäse
za 65 H das Pfund frisch eingr-
troffc« bei

Gustav Heller.

JuugeS
Nagold.

t e ^ ^ ek

kauft fortwährend
Ernst Knödel,
Gasthof r. Rößle.

Zu verkaufe« :
40 Liter gute » vorjährige»

W W« JohaMsbem«.
Kon wem? sagt die Exoedüiou.

ViilälkerK—

zlscdreitZ'L«1silv«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf

VivILStkA Lsir V. ^ ULK« 8l 1SVS
in das Gisth . z. „ Löwen " i r Äiidberg freundlichst einzuladen.

32or § IlSoxM ZcliULidlö i 7o !iLiML ? k1ü§ sr
Sah .. x LsSt -r desroh

-f L opolo Schnaible , Bauer
in Wlldb :ri'.

Aadreaö Kcr̂ pf, Bauer
in Efftingeu.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen Z

Nagold.
Bestes Hamburger.

« e «» s e

gar . rein empfi,hjt r„ roten Blech¬
dosen 8, 10 Pfd zu billigem Preise

k 'r . 8 vlL »kt 6 iLllvLnr.

Nagold.
lk*i i riLN

!KlkikitM!
in allen Breiten , Stärken und Längen

sowie
Mäh- und Binderiernen,
Schlösser, AdastonsfetL

und Sozonöl
empfiehlt billigst

Ebenfalls empfehle ich mich für

Treibriemen-
Reparatur ««,

welche ich durch « eine maschinelle
Einrichtung schnell und prompt er¬
ledige.

JedeUebersetzung wird anf Wunsch
geleimt und gepreßt.

Obiger.

.'U!s . u

0
ko» ».t 1 Liter eines dem fst. Obst-
« » ft gleiche« Hau - truuks , der¬
ma« sich auf devkbar einfachste Weist
mit Alfred Geiger - Rürtiuger
Meßtefseuz herstellt. Prospekte
mit vielen AaerkennungSschretbeu
franko zu Diensten.

Preis 1 Flasche für
150 Ltr . 100 und 50
3 25. 2.25, 1.25

Niederlage: Lein.
»ug - lb.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischer Anssehe « , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte

Stelkeupserd- Lilienmilchseife
v . Bergma « « <L Co . , Radebeul
mit Schutzmarke: Steckeupferd

L St . SO bei : « . sV.
Otto Oi 'lasnor ? Setorlel » k.aiijr-

Wuvberg.

empfiehlt
/ *. Fs / / e / e kxe ee.

lVsrli/.snxe nvil ItanbsseblNxe.

8elireiusi -ar1Hiel etv.

Teufe « ,
Sichel«,
Wetzsteine,
Kümpfe,
Getreideumleger,
Garbenbänder

rDpfichlt billig
Ebhausen August Keßler.

Eine

8

Nago . e.

ohnnng
mit 2 Zimmern und Küche hat aus
1. Gept . zu verwirtc « .
Frau Mari - R *« tschler , Witw ' .

Mtung Zlsurjrsuen!
Bestes Metallputzpnlver

L Vak-t 15 P .
von E . Winkele », E «» « ftatt,
tu Nagnld zu S.:den ler:

Frau Marie Keppler ; Jaksb
Grüniuger , Bvezkrttgeschafr, Freu-
denstädterfir ;ChristiauWag «er,
Schnbg-süäfr, tzintr ' Or

Fikü s M"
kittet alle G ' gensiänds danerhaft,
gestattet Wirdergebranch selbst
mit heißer F ' üistgk. tt. Z i haben
in Tubei , ä 30 n>Nagold  bei

8v1 »Llt « i»Ii « LiiL.

AuerkanntfeineFabrikate!

Ueberall zu haben.

Gchöubr »« « .

Zugelaufe«
,m 2. r̂ ug. ein röt ' ich-aelber

mit weißer Brüll u .!ü ^ ^ ftngde-
schlagenem- HaNband . Abzuhole»
gegen Eiurückukiflspebühre» u. Futtkl '-
geld inni-rhak- 51?"> !-?-> b;

G . Schill , z. Linde.

RleiSerkölg.»MgolS
empfiehlt prima blaue

Arbeltsanchge
vom kleinsten bis zum größten ge-
nergtcr Nbnahme.

WkmWl
gesucht.

Einflstßige ? , braves Mttchmkaan
bei schönemB -rrdiiLÜ uub «uter Be¬
handlung in We-rur Wirtschaft III.
Klaffe ssien emtreren.

Bahnhofrestauration Calw.

In etri P -arrpaus uns dem Lande
(ohue Kinder) wird ein christliches

Mä - che«
nicht uuter 20 Jahn -u,das sch»n iu bes¬
sere»Hsu ?iru gedient yat . ausL.Gept.
gesucht. Lohn u. Behandlung gut.

Näheres zu erfragen bet der Exped.
des Blattes.

-8 -'( Lv. Kb.-Verein Zlsgolö.)
Dieu - tag 7. Aug. abendS V»9 Uhr

Vollzähliges Erichetveu eiwüuscht.
D -r Bvrstaud.

Sv . Vvtte - bieuste tu Stagold:
Sonntag , 5. August. Vorm

V-10 Uhr Predigt . '/»2 Uhr Thriflev-
lehre (Töchtcr) . Abends8 Uhr Erbau-
ungSstuude im Beretnshavs.

Montag,  6 . Ang. Morgens
6 Uhr Erntekiklfinnd' .
G,tte »bie « ste derMethubist «« .

ge « ei » be i« Nagold:
Sonntag,  s5. Ang. Vorm. V»10

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch  abends8V «UhrBetsturrde.
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